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hat Rolfus vollſtändig umgearbeitet, Urch Aufnahme der neueren Er⸗
ſcheinungen rgänzt und in einen Band vereinigt.

Wie ſo ziemlich alle edürfniſſe befriedigt werden, zeigt die folgende Inhalts⸗
Ran abe Erſter Theil * für Kinder bis U 10 Jahren und von
10 bis ũ  ahren; für die reifere Jugend. Zweiter Theil Volksſchriften
und zwar zur religiöſen Unterweiſung; über Erziehung, Familienleben;

ſchönwiſſenſchaftliche Literatur; Weltgeſchichte, Biographie; Kirchengeſchichte;
Leben der Heiligen; Naturwiſſenſchaft; Erd und immels-, Länder— und

Völkerkunde; 9 Haus und Landwirtſchaft, Geſundheitslehre; Unterhaltungs⸗
chriften; 11 Schriften zur Beförderung de Volkswohles; Vermiſchtes;

Theaterſtücke; Zeitſchriften ach einer genauen Ur 65 Ver
zeichniſſes muſs dem Verfaſſer das Zeugnis gegeben werden, daſs die Aus  ·
wahl der e mit Vorſicht getroffen hat Nur mit einigem ſind wir ni
einverſtanden; Seite werden für Kinder von Jahren ſämmtliche
Erzählungsſchriften von Dr. W Bauberger (Verfaſſer der „Beatus  W
höhle“) empfohlen Für dieſe Altersſtufe halten wir die Bauberger'ſchen Er⸗
zählungen m für geeignet: manche von ihnen, B. die „irländiſche Hütte“,
„Thal von Almeria“ die reife Jugend leſen, ebenſo „Heinrich Dinkels—
bühl“; aber „Klausnerin 0ͤM Karrenberg“ aug für Erwachſene; bir theilen
durchaus nicht die Schwärmerei vieler für die Bauberger'ſchen Erzählungen: ab
geſehen davon, daſs un ihnen ſoviel Unwahrſcheinliches vorkommt und über
mäßig geflehnt und un Ohnmacht gefallen wird, von rauhen Rittersmännern o
gut vie von Arten Frauen, werden auch Derbheiten, Flüche, Verwünſchungen
In manchen ehr freigebig gebraucht, kirchliche und geiſtliche Perſonen ſind mit⸗
Unter Ungeſchickt gezeichnet; der Sacriſtan Iu „Heinrich bn Dinkelsbühl“ und
noch mehr der A n „Elsbeth on Riedhof“; Seite —74— werden empfohlen:
Entdeckungsreiſen von H Wagner; wir kennen die vierte Auflage und
müſſen conſtatieren, daſ kein Bändchen Ohne bedeutenden Defeet iſt; wenn die
fünfte Auflage hierin nichts gebeſſert hat, kann man höchſtens „Entdeckungsreiſen
Iu au uud Hof“ empfehlen und auch dieſen Band uicht unbedingt. „Kinder⸗
Uund Ausmärchen vO Zingerle“ önnen wir der ganz reifen Ugend,
ni aber Kindern; das Kinder⸗Converſations⸗Lexikon On E1 iſt
im ganzen gut, aber der Artikel „Legende“ verſtößt geradezu gegen das O·
liſche Dogma.

An Brauchbarkeit würde das Verzeichnis von Rolfus viel gewinnen,
wenn die Eignung der angeführten ke für Gebildete oder das gewöhn
iche Volk angegeben bare. Das n recht empfehlenswerte, mit außer⸗
ordentlicher Mühe angelegte Werk erhiel von der Verlagshandlung eine
gefällige Ausſtattung.

Stift St Florian Johann Langth  al  Er.
18) Vorſchriften un Schulangelegenheite für Katecheten

und Seelſorger der Diöceſe Seckau Im Auftrage des fürſtbiſchöflichen
Ordinariates zuſammengeſtellt von Anton Grießl, Domherr. Graz,
Verlag von Ulrich Noſers Buchhandlung. 1892 198 Preis ge⸗
ghunden 4.— M O

In ehr praktiſches Handbüchlein Über die Schulvorſchriften hat das hoch
würdigſte fürſtbiſchöfliche Ordir Seckau ſeinem Curateleru. durch en wegen
Herausgabe der Vorſchriften über Matriken⸗, Ehe und Militär-Angelegenheiten
ereits beſtbekannten hochwürdigen Verfaſſer an die Hand gegeben. Man findet
In demſelben die da Volksſchulweſen betreffenden Reichs⸗ und Landesgeſetze für
Steiermark ſammt eu einſchlägigen Miniſterial⸗-Verordnungen, die oberhirtliche
Inſtruction für die Geiſtlichkeit der Diöceſe Seckau N Bezug auf die Neue Schul⸗
geſetzgebung“, die Anordnung —  —  2 den Organiſten⸗ und Meſsnerdienſt und als
Anhang: „Katechetiſche, literariſche ehelfe“
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Von den die Seelſorger und Katecheten intereſſierenden Geſetzen und
Verordnungen dürfte kaum etwa fehlen, und iſt der Gebrauch des Büchleins
durch Marginalnoten, Urch ern chronologiſches (in dem übrigens ein paar:
Lücken In und ein alphabetiſches egiſter ſehr erleichtert.

Lasberg. Leopold Vetter, Cooperator.
Ein19 Der Auguſtinermönch Johann Hoffmeiſter

Lebensbild aus der Reformationszeit. Von Nikolau Paulus, Prieſter
des Bisthums Straßburg. Freiburg 2  M Breisgau. Herder. 1891 444
Preis 4.— fl 2.40

Wer an dem rothen aden einer Monographie die er Periode der
Reformationszeit durchwandern will, Um etn tieferes Verſtändnis derſelben

gewinnen, der greife nach dieſem Buche Johannes Hoffmeiſter, ein
Auguſtiner⸗Eremit, tritt da als Augenzeuge auf Uund urtheilt als Zeitgenoſſe
aus unmittelbarer Wahrnehmung. Er bar ern wackerer Vorkämpfer für die
katholiſche Kirche In ſeinem Heimatlande, ein ehrenhafter Charakter,
beſcholten, gelehrt, geachtet ſelbſt von ſeinen Gegnern, was In jener traurigen
und troſtloſen Zeit viel agen will

Geboren 1510 ù Oberndorf mͤ- eckar, trat Iu den Auguſtinerorden
(wohl 3u unterſcheiden von den regulierten Chorherrn des Auguſtinus),
wurde, A  ahre alt, Prior U Kolmar, ater Provincial und Generalviear
de Ordens, als welcher E kaum Jahre alt, U Günzburg Ar (1547)
Der Verfaſſer ſchildert ſeine ausgezeichnete Wirkſamkeit als Prediger und Schrift⸗
ſteller und s ergreift en eſer mitunter bitteres Weh, daſs ein edel Qn

gelegter Charakter aſt keine Reſultate 3u erzielen vermochte. V  V  elch ein Schmerz,
ſeinen Orden In Verfall 3u ſehen, der einſt ſo ſegensreich wirkte! Hoffmeiſter
erkannte die Nothwendigkeit der Abſtellung greller Miſsbräuche, ETL vollte eine
Reformation, aber keine Revolution, eine Verbeſſerung der Kirche, ber keine
Zerſtörung derſelben. Der Verſaſſer belegt ſeine Darſtellung überall mit
Citaten. Er iſt ein Elſäſſer Prieſter und vollte eine alte Ehrenſchuld An einem
Landsmanne abtragen, was ihm auch gelungen iſt Der weite Theil, welcher
Hoffmeiſters 2  re und reformatoriſche Anſichten behandelt, iſt un mehrfacher inſich
wichtig und lehrreich. Im nhange iſt Hoffmeiſter Briefwechſel mit dem
Ordensgeneral Seripando 395 - 438) aus dem Auguſtinerarchiv un Rom
mitgetheilt.

ſich nicht hnliche Correſpondenzen in anderen römiſchen Ordens⸗
häuſern vorfinden? —  2  ——— die Geſchichte hätten ſie einen großen Wert

Krems ⁴ Propſt Dr Anton Kerſchbaumer.
20) La Théologie populaire de N Jésus-Christ PaT M.

pPbé Le Camus, Docéeteur théologie, Vieaire général
honoraire de Chambèéry, Volume 1112, Prix Fr 1.8  —

Editeurs, Letouzey Et An  / 175 du Vieux-Colombier,
Paris 1892

Die Conferenzen ber die volksthümliche Theologie unſeres göttlichen
Heilandes, welche der Herr Titular-Generalvicar von Chambery, Dr Le
Camus, In der Karmeliterkirche, der 11  e der katholiſchen Akademie zu
Paris während der Faſtenzeit vor einer zahlreichen und gebildeten Zuhörer⸗

gehalten hat, verdienen Es, weiterhin eékannt und verwertet zu werden,
als wohin das lebendige Wort dringen fonnte. Von denſelben iſt bereits
der erſte Band Unter obigem Titel ＋
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